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Arnbruck. Panoramabad: Heute,
Donnerstag, 14 bis 21 Uhr, Badbe-
trieb (Einlass bis 20 Uhr); gemischte
Sauna ab 14 Uhr (Einlass bis 19
Uhr); Warmbadetag bei 30 Grad
Wassertemperatur; Infos, Tel.
09945/941020.

Arnbruck. Pferdekutschfahrten:
Heute, Donnerstag, 16 Uhr, Pferde-
kutschfahrt durchs Zellertal ab Fa-
milie Müller, Burgstall/Weidenhof.
Anmeldung bis heute, Donnerstag
12 Uhr in der Tourist-Info Arnbruck
(Tel. 09945/941016) erforderlich.

Drachselsried. Wochenmarkt:
Morgen, Freitag, in der Zeit von 7
bis 12 Uhr Dorfplatz Drachselsried

Drachselsried. Bücherei: Heute,
Donnerstag, 15 Uhr Vorlesen und
Basteln für Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter. Das An-
gebot ist kostenlos, auch Gästekin-
der willkommen (auf Kleidung ach-
ten, die schmutzig werden darf)

Moosbach. SV-Senioren: Heute,
Donnerstag, 15 Uhr, Kurs „Fit ins
hohe Alter“, Turnhalle Moosbach

Minigolfsaison eröffnet
Viechtach. Die städtische Mini-

golfanlage im Dr.-Schellerer-Park
hat ab Freitag, 12. April, wieder
täglich von 13 bis 19 Uhr (Karten-
verkauf bis 19 Uhr) geöffnet. Wäh-
rend der Pfingst- und Sommerferi-
en ist die Anlage täglich von 11 bis
19 Uhr geöffnet. Für Gruppen ab
zehn Personen können auch außer-
halb der Öffnungszeiten Spielzeiten
vereinbart werden (Tel. 09942/1832
oder 0151 62373268). Bei Regen-
wetter bleibt die Anlage geschlos-
sen.

Zum Schnupftabakglas
Frauenau. „Mascherl-Bixl“ zäh-

len zu den attraktivsten Schnupfta-
bakgläsern überhaupt. Unzweifel-
haft gehört die Herstellung solcher
Gläser zur Krönung der Glasma-
cherkunst. Auch der Tabakglas-Ex-
perte Heiner Schaefer hat eine
Schwäche für die edlen Gläser. Die
Ergebnisse seiner Recherche hat er
in seinem neuesten Buch darge-
stellt. Die Vorstellung findet am
Donnerstag, 11. April, um 19 Uhr
im Glasmuseum Frauenau statt. An
diesem Abend wird noch ein zweites
Buch vorgestellt. Holger Freese be-
richtet unter dem Titel „Vom Sam-
meln edler Tabakgläser“ aus 25
Jahren seiner Sammlerfreuden.

FRAUENAU
■ Aus dem Gerichtssaal

„Finger weg von dem Zeug“
Acht Monate auf Bewährung und diverse Auflagen für 21-Jährigen nach Drogenprozess
Viechtach. (sle) Dass ein Ange-

klagter von sich aus sagt, dass er
mehr Druck braucht, um sein Leben
in den Griff zu bekommen, erlebt
Jugendrichterin Andrea Keilhofer
auch nicht alle Tage. Diese Einsicht
hat aber ein 21-Jähriger am Diens-
tag vor dem Amtsgericht Viechtach
gezeigt.

Vorsätzliche unerlaubte Veräuße-
rung von Betäubungsmitteln in drei
Fällen, in zweien davon in nicht ge-
ringer Menge, lautete die Anklage.
Andreas K. (Name geändert) räumte

alle Vorwürfe ein, ließ jedoch von
seinem Anwalt erklären, dass der
letzte geplante Handel – der Ver-
kauf von 500 Gramm Marihuana im
vergangenen Jahr – nicht zustande
gekommen war, weil er gemerkt
habe, „dass es so nicht weitergeht“.
Aus diesem Grund habe er seinem
Kunden auch den Betrag von 2600
Euro freiwillig zurückgegeben.

Zusammen mit seiner Freundin
wolle er sich nun ein gemeinsames
Leben aufbauen, auch Bewerbungs-
gespräche habe der Arbeitssuchen-

de bereits geführt. Der Drogenhan-
del sei für ihn damals ein „sehr will-
kommener Nebenverdienst“ gewe-
sen, bis auf gelegentlichen Konsum
habe er aber nichts mehr damit zu
tun. Richterin Keilhofer verurteilte
ihn zu acht Monaten Freiheitsstrafe
auf Bewährung, auch, weil er be-
reits unter anderem wegen Verstö-
ßen gegen das Betäubungsmittelge-
setz vor Gericht stand. Zusätzlich
zu einem Freizeitarrest muss der
21-Jährige zwei Jahre lang mehrere
Bewährungsauflagen erfüllen, un-

ter anderem muss er sich regelmäßi-
gen Drogenscreenings unterziehen
und die Suchtberatungsstelle auf-
suchen.

„Lassen Sie die Finger von dem
Zeug. Man verbaut sich seine ganze
Zukunft mit Drogen“, war deshalb
auch die abschließende Mahnung
der Richterin. Wäre er als Erwach-
sener verurteilt worden, hätte er für
den Umgang mit einer nicht gerin-
gen Menge an Cannabisprodukten
mit einer Freiheitsstrafe von nicht
unter einem Jahr rechnen müssen.

Spatenstich für das neue Gesundheitszentrum
Wunschprojekt in der Region wird verwirklicht – Therapie- und Praxisräume neben Klinik

Viechtach. (eb) Jetzt wird für die
Gesundheit „geschaufelt“: Ein lan-
ge gehegter Wunsch geht in Viech-
tach in Erfüllung: Direkt neben der
Arberlandklinik entsteht das neue,
barrierefreie Gesundheitszentrum.
Die Penzkofer Bau GmbH aus Re-
gen verwirklicht den Neubau als
Bauträger. Am Mittwoch starteten
die Arbeiten mit dem symbolischen
Spatenstich. Auf 1500 Quadratme-
tern entstehen Therapie- und Pra-
xisräume, samt baulicher Verbin-
dung zur Arberlandklinik. Bereits
im Frühjahr 2020 sollen die ersten
Patienten im neuen Gesundheits-
zentrum behandelt werden.

„Vom Gesundheitszentrum profi-
tiert nicht nur die Klinik, sondern
der ganze Landkreis und viele Pa-
tienten“, betonte Landrätin Rita
Röhrl. Schon vor Jahren war ein Ge-
sundheitszentrum angedacht. Es sei
nicht leicht gewesen, festzulegen,
wer, wie, in welcher Form das bauen
könne. Umso mehr freut´s Rita
Röhrl, dass das Wunschprojekt nun
angepackt und nach einem Investo-
renwettbewerb von einem heimi-
schen Unternehmen, der Penzkofer
Bau GmbH um Geschäftsführer
Alexander Penzkofer, verwirklicht
wird: „Drei Dinge weiß ich über ihn
sicher: Was er anpackt, wird was. Er
wird sich mit aller Kraft dafür ein-
setzen, dass das Gesundheitszen-
trum ein Erfolg wird. Und er baut
was Anständiges.“

Direkte Anbindung optimal
Klar machte Rita Röhrl, wie

wichtig es für eine gute medizini-
sche Versorgung sei, stationäre und
ambulante Betreuung zu verzahnen.
„Ein Gesundheitszentrum neben
der Klinik und mit direkter Anbin-
dung ist optimal.“

Alexander Penzkofer stellte den
Neubau vor: Auf vier Etagen wird es
viel Platz und helle, großzügige
Räume für Ärzte und Therapeuten
geben, aber auch für weitere Inte-
ressanten aus dem Gesundheitsbe-
reich. „Wir werden sie sehr flexibel
gestalten, die Räume können auf die
Wünsche der Mieter angepasst wer-
den“, erklärte Alexander Penzkofer,

der das Gesundheitszentrum mit
seinem Team schlüsselfertig baut.
Schon vor dem Baustart ist das In-
teresse groß: Die Räume sind bis auf
wenige Einheiten voll vermietet.
Gespräche mit weiteren Mietern
laufen. Alexander Penzkofer geht
davon aus, dass bis zur Fertigstel-
lung das gesamte Gesundheitszen-
trum vermietet ist. „Nachdem im
Landkreis schon länger ein Gesund-
heitszentrum im Gespräch war,
glaubten manche bis heute viel-
leicht nicht, dass es jetzt tatsächlich
gebaut wird“, meinte er gaudihal-
ber. Der Rohbau soll schon heuer im
Sommer stehen, im Frühjahr 2020
soll das Gesundheitszentrum eröff-
net werden. Fix ist, dass eine radio-
logische Praxis einzieht. Die Arber-
landklinik wird Räume für ein Me-
dizinisches Versorgungszentrum
(MVZ) anmieten. Ein Sanitätshaus
und ein Orthopädietechniker wer-
den voraussichtlich ebenso dabei
sein wie ein Logopäde oder ein Hör-
geräte-Akkustiker. Vor dem Gebäu-
de sind 40 Parkplätze geplant. Ein
Dankeschön gab es von Alexander
Penzkofer an den Landkreis und die
Arberlandklinik. „Die Zusammen-
arbeit klappt bestens, nur miteinan-
der lässt sich so ein Projekt ver-
wirklichen.“

Christian Schmitz, Vorstand der
Arberlandklinik, verdeutlichte, wie
wichtig das Gesundheitszentrum
für die Klinik, die Mitarbeiter, die
Patienten und den Medizinstandort

Viechtach ist: „Der Neubau ist ein
Riesenmehrwert für uns alle“,
schwärmte Schmitz.

Fachlicher Austausch wichtig
Allein die radiologische Praxis

spare Patienten aus dem Viechta-
cher Raum die Fahrerei nach Zwie-
sel, der fachliche Austausch zwi-
schen ambulanter und stationärer
Versorgung sei für die Patienten so-
wie für Ärzte und Therapeuten
wichtig, die direkte bauliche An-
bindung an die Klinik ideal. Schon
vor über zehn Jahren habe es beim
Landkreis und in der Klinik die ers-
ten Überlegungen zu einem Ge-
sundheitszentrum gegeben. „Bei al-
len Umbauten an der Klinik haben
wir den Platz dafür immer freige-
halten. Das ist eine Zukunftsper-
spektive, die wir uns nicht verbauen
wollten“, betonte er. Viel Lob gab es
von Schmitz für Verwaltungsleiter
Walerich Schätz, der mit der Penz-
kofer Bau GmbH schon das Fach-
arztzentrum in Bogen mitentwi-
ckelte: „Vielleicht sollten wir das
Gesundheitszentrum Walerich-
Schätz-Gesundheitszentrum nen-
nen“, schlug Schmitz spaßeshalber
vor.

Außergewöhnlich sei auch das
Engagement der Planer bei WP Ar-
chitekten und der Penzkofer Bau
GmbH um Projektentwickler Ste-
fan Paternoster. „Hier merkte man
den Zusammenhalt für die Region.

Das Penzkofer-Team blieb immer
dran, bewies Geduld und einen lan-
gen Atem. Ein auswärtiger Investor
wäre hier schon abgesprungen.“
Das Gesundheitszentrum werde
dazu beitragen, Fachärzte und Spe-
zialisten nach Viechtach zu holen.

„Das wird ein tolles, modernes
Gebäude, in dem sich alle wohlfüh-
len werden“, lobte Bürgermeister
Franz Wittmann. Gerade eine Ra-
diologie habe man sich in Viechtach
lange gewünscht.

Klar machte Wittmann, dass der
Standort bei der Klinik „richtig und
wichtig“ sei, auch wenn manche den
Neubau lieber im Zentrum gesehen
hätten. „Das Karl-Loch wird schon
irgendwann gefüllt. Aber ein Ge-
sundheitszentrum ist bei der Klinik
gut aufgehoben, das passt perfekt
und stärkt ganz Viechtach.“

Sie alle freuen sich auf das neue Gesundheitszentrum neben der Arberlandklinik in Viechtach. Fotos: Ebner

Bürgermeister Franz Wittmann bei
seiner Rede.

Musik- und Kulturfrühling beginnt am Freitag
45. Musikanten- und Sängertreffen am Palmsonntag in der Innovationsglashütte

Arnbruck. (hw) Am morgigen
Freitag eröffnet der Heimatverein
Thalersdorf den 2. Musik- und Kul-
turfrühling mit einem Lichtbilder-
vortrag von Kulturpreisträger Dr.
Hans Aschenbrenner. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr im
Hotel Hubertus und ist dem „wilden
Böhmerwald“ gewidmet.

Mit vielen Bildern zeigt der Refe-
rent, wie sich diese einmalige Land-
schaft mal auf der bayerischen, mal
auf der böhmischen Seite präsen-
tiert. Der Eintritt ist frei. Den Vor-

abendgottesdienst am Samstag, 13.
April, 19 Uhr in der Pfarrkirche ge-
stalten die Puchwieser Sänger aus
Salzburg und die Woideckmusi ge-
meinsam.

Anschließend singen und spielen
beim Musikantenstammtisch in der
Weinfurtner Hüttenschänke schon
eine Reihe von Sängern und Musi-
kanten zünftig auf zu freiem Sin-
gen, wo man bei einer deftigen Brot-
zeit und einer frischen Halbe Bier
gemütlich verweilen kann. Auch
hier ist der Eintritt frei. Am Palm-

sonntag findet um 14 Uhr in der In-
novationsglashütte das 45. Arnbru-
cker Musikanten- und Sängertref-
fen statt, zu dem renommierte
Volksmusiker kommen werden: Aus
dem Salzburger Land die Puchwie-
ser Sänger, aus Weilheim die Gögerl
Geiger und aus Niederbayern/Ober-
pfalz die Kapelle Salz.

Zechfreistil nennt sich eine Grup-
pe aus dem Rottal und Viel Harmo-
nie eine aus Niederbayern. Heimat-
liche Zellertalklänge kommen von
der Glasdorf Musi der Familie

Weinfurtner und vom Arnbrucker
Viergsang, der erst kürzlich Jubilä-
um gefeiert hat.

Als Ansager werden sich wie in
den vergangenen Jahren Norbert
Vogl und Sebastian Gröller abwech-
seln, Interessantes zu erzählen wis-
sen und die Leute in Stimmung
bringen.

Karten dafür kann man über ok-
ticket.de ordern, bei der Tourist-In-
fo in Arnbruck oder an der Tages-
kasse in der Innovationsglashütte
ab 13 Uhr. Einlass ist ab 13 Uhr.
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